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Betrieb zusätzlicher Geräte

Der direkte Weg zur  Aufnahme
 Sie können Timer-Aufnahmen für den je nach Geräteausstattung vor-
handenen Digital-Recorder bzw. angeschlossene Recorder am TV-Gerät 
programmieren. Für die Programmierung einer Aufnahme ist der  Auf-
nahme-Assistent an mehreren Stellen integriert. Weitere Informationen 
zur Aufnahme mit dem Digital-Recorder finden Sie in einer separaten 
Bedienungsanleitung.

Timer-Aufnahme über EPG programmieren
➠  Sie befinden sich im EPG-Betrieb;

falls nicht, EPG-Taste drücken.

��  Gewünschte Sendung markieren.

Rote Taste: Timer-Daten aufrufen.

Timer-Daten bei Bedarf abändern oder bestätigen.

Timer-Aufnahme über Teletext programmieren
➠  Sie befinden sich im Teletext-Betrieb;

falls nicht, TEXT-Taste drücken.

Pro gramm sei ten des aktuellen Senders aufrufen. 
Voreingestellte Seitennummer ändern, siehe Seite 33.

Grüne Taste: Zur entsprechenden Seite blättern.

 �� Gewünschte Sendung auswählen,
 OK Timer-Daten aufrufen.

Timer-Daten bei Bedarf abändern oder bestätigen.

Eingabe der Timer-Daten

Nach Auswahl der Sendung, die Sie aufzeichnen möch-
ten, werden Timer-Daten angezeigt. Sie können diese vor 
dem Bestätigen noch ändern.

 OK  Timer-Daten bestätigen,
oder bei Bedarf abändern:

 �� Recorder auswählen.

 �� Datum auswählen.
   Mit den Zifferntasten das Aufnahme-Datum ein-

geben.

 �� Aufnahmezeit auswählen.
  Mit den Zifferntasten die Aufnahmezeit eingeben.

 ��VPS auswählen.
 �� ja/nein einstellen.

 �� Aufnahmeart auswählen.
 �� einmalig, Mo-Fr, täglich, wöchentlich einstellen.

 OK Timer-Daten bestätigen.

Einstellmöglichkeiten im Menü  Timer-Daten:

  Recorder Auswahl des angeschlossenen/eingebauten Recorders.

  Datum Tag der Aufnahme.

  Aufnahmezeit Uhrzeit der Aufnahme.

  VPS VPS-Daten nutzen, ja/nein.
  (Einige Sender strahlen kein VPS-Signal aus). 

  Aufnahmeart einmalig, Mo–Fr, täglich oder wöchentlich wählen.
  Bei Timer-Aufnahmen über EPG ist noch Serie auswählbar.

➠  Wenn Sie einen externen Recorder ohne Digital Link Plus verwenden, 
müssen Sie im Recorder die Aufnahmequelle (z.B. AUX) auswählen. Das 
ist auch dann der Fall, wenn DVB-Sendungen aufgenommen werden 
sollen. Der Empfangsteil des TV-Gerätes wird dabei verwendet. 

➠  Wenn Sie einen externen Recorder mit  Digital Link Plus oder einem 
vergleichbaren System (z.B. P50) verwenden, wird dieser automatisch 
gesteuert.

END

INFO

OK

OK

Timer-Daten
17:15 Brisant

Recorder auf AUX schalten
  bestätigen

Recorder     DVD-REC
Sender      01 Das Erste
Datum      14.09.2006
Aufnahmezeit   17:15 bis 17:45
VPS       ja
Aufnahmeart   einmalig

DR

OK

300 <<                             Abend > 303

Sendung wählen             aufnehmen

14.00   Tagesschau
14.10   In al ler  Freundschaft  UT .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   316
   Zweite Begegnung (D, 2005)
15.00   Tagesschau
15.10   Sturm der Liebe (221) .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   317
16.00    Tagesschau UT
16.10    Eisbär,  Af fe & Co.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   318
17.00   Tagesschau um fünf UT
17.15   Br isant  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   319
17.47   Tagesschau
17.55   Verbotene Liebe  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   320
18.20   Marienhof  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   321
18.50   Das Geheimnis meines  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  322
   Vaters (19)
19.20   Das Quiz mit  Jörg Pi lawa .  .  .  .  .  .  .  .  .  .    384
   b is 19.50 Uhr

  302   302    ARDtext           Do   05. 10. 06        09: 36 : 42

…            + Jetzt im TV                  ARD morgen

Do   05. 10. 06      Das Erste

END

MENUP+
P–

TEXT OK

0 9-

OKarte     15:57-16:59 Charmed - Zauberhafte Hexen
Das Erste   16:00-16:10 Tagesschau
ZDF     16:00-16:10 heute - in Europa
WDR Köln  16:00-16:15 WDR aktuell
Bayerisches... 16:00-16:05 Rundschau
hr-fernsehen 16:00-16:30 Schlemmerreise Spanien
MDR FERNS... 16:00-16:15 Hier ab vier
NDR FS HH  16:00-16:30 Tipps und Trends - Der Verbraucher...
SWR Fernse... 16:00-16:05 Baden-Württemberg aktuell

2 ZDF

EPG (Programmzeitung)             Mo 31.07./16:05

Detail       ansehen           Aufnahme
Seite �×�Ù      Zeiteingabe          zu Datum, ..., Themen

Datum
Zeit

Sender
Themen

Mo 31.07.
jetzt
alle
alle

bis 17:00 17:00 18:00 19:00

Charmed - Zauberhafte Hexen �ò
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Betrieb zusätzlicher Geräte

Timer über die Timerübersicht programmieren
Die Programmierung einer Timer-Aufnahme kann auch  manuell erfolgen.

 Timerübersicht aufrufen.

Sie sehen eine Liste aller bereits programmierten Timer:

Grüne Taste:  Timer-Aufnahme ändern.

Gelbe Taste:  Timer-Aufnahme löschen.

Rote Taste:  Neue Timer-Aufnahme.

Timer von Hand programmieren

 ➠ Die Timerübersicht ist geöffnet.

Rote Taste: Aufnahme-Assistent aufrufen.

 �� von Hand auswählen,
 OK Senderauswahl aufrufen.

���� Sender auswählen.
 OK Timer-Daten aufrufen.

Eingabe der Timer-Daten siehe Seite 48.

Nach Bestätigung der Timer-Daten ist die neue Aufnahme  
in die Timerübersicht übernommen worden.

Erläuterung der Einstellmöglichkeiten des Aufnahme-Assistenten:

 Über EPG Timer-Programmierung über EPG-Programmzeitung (siehe 
Timer-Aufnahme über EPG programmieren, Seite 48).

 Über Teletext Timer-Programmierung über Teletext (siehe Timer-Auf-
nahme über Teletext programmieren, Seite 48).

 Von Hand Timer von Hand programmieren (siehe oben).

Timer-Aufnahme mit externen Geräten
➠  Die Aufnahme von HDTV-Sendungen mit externen Geräten ist nicht 

möglich. Verwenden Sie hierfür, falls eingebaut, den internen Digital-
Recorder.

Recorder mit  Digital Link Plus
Wenn Sie einen extern angeschlossenen Recorder mit Digital Link Plus 
oder einem ähnlichen System verwenden, tauschen TV-Gerät und 
angeschlossener Recorder Daten aus (z.B. Abgleich der Senderlisten TV-
Gerät/Recorder oder Timer-Daten von analogen Sendern). 
Ob ihr Recorder Digital Link Plus fähig ist, entnehmen Sie der Bedienungs-
anleitung Ihres Recorders. Verwenden Sie außerdem nur vollbestückte 
EURO-AV-Kabel zur Verbindung zwischen TV-Gerät und Recorder.

Analoge Sender
Die Timer-Daten werden automatisch, nachdem die Programmie-
rung beendet ist, vom TV-Gerät an den Recorder übertragen. (Für 
DVD-Recorder wird zusätzlich die Aufnahmequalität SQ oder EQ 
übertragen.)
Die Aufnahme wird dann vom Recorder gesteuert und der Tuner 
des Recorders für den Empfang der Sendung benutzt.
In der Timerübersicht des TV-Gerätes werden die Aufnahmedaten 
nicht gespeichert. Änderungen oder das Löschen der Timer-Daten 
müssen Sie deshalb am Recorder vornehmen.

Digitale Sender
Wenn Sie digitale Sender mit einem extern angeschlossenen Recorder 
aufnehmen wollen, wird der DVB-Tuner des TV-Gerätes benutzt und 
die Steuerung des Recorders wird vom TV-Gerät übernommen. Der 
Sender am TV-Gerät wird während der Timer-Aufnahme verriegelt. 
Ein Umschalten auf einen anderen DVB-Sender ist nicht möglich.

Recorder ohne Digital Link Plus

Lässt sich der programmierte Timer nicht in den externen Recorder über-
tragen (kein Digital Link Plus), unterstützt aber  Digital Link (Loewe-eigenes 
System), wird immer das Empfangsteil des TV-Gerätes benutzt.
Digital Link muss am Recorder eingeschaltet werden. Sehen Sie dazu in 
der Bedienungsanleitung Ihres Loewe Recorders nach.
Verwenden Sie außerdem nur vollbestückte EURO-AV-Kabel zur Verbin-
dung zwischen TV-Gerät und Recorder.

Analoge und digitale Sender

Die Steuerung der Aufnahme wird vom TV-Gerät vorgenommen. 
Den Recorder müssen Sie manuell auf den AV-Eingang einstellen, 
an dem das TV-Gerät angeschlossen ist. Der Sender am TV-Gerät 
wird während der Timer-Aufnahme verriegelt.Ein Umschalten auf 
einen anderen Sender ist nicht möglich.

 Kopierschutz
Kopiergeschützte Sendungen werden aus rechtlichen Gründen nicht an 
den EURO-AV-Buchsen ausgegeben.

END

INFO

Timerübersicht                     Mo 14.09./11:28
Mo 14.09.  17:15-17:45 Das Erste   Brisant
Mi  16.09.  14:00-15:50 ZDF     Biathlon-Weltcup
Di  22.09.  20:15-22:25 3sat     wissen spezial

ändern
löschen

neue Aufnahme

END

OK

INFO

Über EPG Über Teletext Von Hand
Aufnahme-Assistent
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 PhotoViewer
Sie können Bilder im Standard-JPEG-Format, welche auf einem  USB-Stick 
oder einer Speicherkarte in einem  Kartenleser gespeichert sind, ansehen. 
Außerdem können Sie die Bilder zu einer Diaschau zusammenstellen.

Anschließen
➠  Bestimmte USB-Speichermedien werden von diesem Gerät unter 

Umständen nicht unterstützt.

Stecken Sie einen Kartenleser (über ein USB-Kabel) oder einen USB-Stick 
in den USB-Anschluss am TV-Gerät (siehe Seiten 5 und 6). 

Verwenden Sie für den USB-Stick ein USB-Verlängerungskabel (im Fach-
handel erhältlich), wenn die USB-Buchse schwer zugänglich ist (z.B. bei 
Wandmontage) oder der USB-Stick wegen seiner Größe nicht eingesteckt 
werden kann.

PhotoViewer starten

➠  Es können keine Bilder dargestellt werden, die im progressiven JPEG-
Format vorliegen.

Eine Speicherkarte oder der USB-Stick sollte Daten im Standard-JPEG-
Format mit der Dateiendung „.jpg“ enthalten.

Assist+ -Menü aufrufen.

 �� PhotoViewer markieren.

 OK Fortfahren.

Ist nur ein Speichermedium vorhanden, wird der Photo-
Viewer gestartet. Sie sehen die erste Seite der Fotoüber-
sicht (siehe rechte Spalte). 
Sind mehrere Medien verfügbar, mit

�� Medium wählen und dann mit

 OK  PhotoViewer starten.

PhotoViewer beenden

Verwendetes Speichermedium herausziehen.

Oder:

END-Taste (wenn Fotoübersicht angezeigt wird).

Oder:

TV- bzw. RADIO-Taste drücken.

Oder:

ASSIST-Taste drücken und im Assist+ -Menü eine andere 
Funktion aufrufen.

Bilder ansehen

➠ Die Fotoübersicht wird angezeigt.

����Ein Bild markieren, evtl. mit P+/P– blättern.

 OK  Als Vollbild darstellen.

 � bzw. P+ Nächstes Bild.

 � bzw. P– Vorheriges Bild.

END: Fotoinformationen ein-/ausblenden.

Gelbe Taste: Bild zoomen. 
Vergrößerungsfaktoren x2, x4 und x8 möglich. 
Taste mehrmals drücken. 
Beim 4. Druck zurück zur Originalgröße.

Im Zoom-Modus Bildausschnitt wählen mit ����.
Verlassen des Zoom-Modus zur Fotoübersicht mit OK oder 
der STOP-Taste.

 �� Bild um 90 Grad links/rechts drehen.

➠  Bilder, die in einer Diaschau gezeigt werden, können 
nur im Pause-Modus zur Ansicht gedreht werden.

 OK bzw. STOP-Taste: Zurück zur Fotoübersicht. 

Betrieb zusätzlicher Geräte

OK

END

INFOMENU

OK

P+
P–

Ordner_1

USB 1:\Picture_024.jpg                   38 Bilder
Bild ansehen
Bild markieren

Diaschau
blättern ↓↑ (1/3) 
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PhotoViewer-Menü aufrufen 

Im PhotoViewer-Menü nehmen Sie Bild-Einstellungen vor und können 
das Speichermedium auswählen.

➠ Die Fotoübersicht wird angezeigt.

PhotoViewer-Menü aufrufen.

 

Erläuterungen zu den Einstellungsmöglichkeiten:

Innerhalb des Ordners ein Bild direkt anwählen oder zum 
Anfang oder Ende des Ordners springen.

Bei optimale Größe wird das Bild so verkleinert oder 
vergrößert, dass der Bildschirm optimal ausgefüllt wird.
Bei Originalauflösung entspricht jeder Bildpunkt des Fotos 
einem Bildpunkt auf dem Bildschirm. Ist die Bildauflösung 
höher als die des Bildschirms, werden Teile des Bildes 
abgeschnitten.

Anzeigedauer des Bildes bei einer Diaschau zwischen 3 
und 60 Sekunden einstellen.
Die Ladezeit des Bildes ist abhängig von der Bildgröße, 
von der Anzahl der gespeicherten Dateien und der Über-
tragungsgeschwindigkeit des Speichermediums. Damit 
kann ein Bildwechsel länger als angegeben dauern.

Für den Bildwechsel werden 4 Bildübergänge zur Auswahl 
angeboten. Sie können die Bildübergänge auch abwech-
selnd ausführen lassen.

Einblendung von Zusatzinformationen zum Bild: Aufnahme-
zeit und -datum, Auflösung und Bildgröße.

Bildanpassung, Kontrast, Farbintensität, Farbtemperatur, 
Helligkeit, Schärfe, DNC einstellen.

Wählen Sie, ob der zuvor gehörte Ton während des Pho-
toViewer-Betriebs weiterhin zu hören ist oder nicht.

 Speichermedium wählen, von dem die Bilder wieder-
gegeben werden sollen. Dieser Menüpunkt wird nur 
angezeigt, wenn mindestens zwei Speichermedien 
verfügbar sind.

 Ordner öffnen

➠  Ordner werden nur angezeigt, wenn sie auf der Speicher-
karte/dem USB-Stick angelegt wurden.

����In der Fotoübersicht einen Ordner markieren.

 OK Ordner öffnen.

Die Bilder dieses Ordners werden angezeigt.

Bilder für Diaschau markieren
Markieren Sie die Bilder, die Sie in einer Diaschau zeigen wollen.

����Ein Bild ansteuern.

Blaue Taste: Markiert Bild für Diaschau.

 Diaschau starten

➠  Keine Bilder markiert: Sämtliche Fotos des gerade 
geöffneten Ordners werden gezeigt.

➠ Bilder markiert: Nur markierte Fotos werden gezeigt.

PLAY-Taste: Diaschau starten / fortsetzen.

 OK  Fotoübersicht aufrufen.

PAUSE-Taste: Pause / Diaschau fortsetzen.

Gelbe Taste: Bild zoomen (nur im Pause-Modus).

 ��Bild in 90º-Schritten links/rechts drehen (nur im   
  Pause-Modus).

 � bzw. P+ Nächstes Bild.

 � bzw. P– Vorheriges Bild.

STOP-Taste: Diaschau beenden.

Betrieb zusätzlicher Geräte

Gehe zu ...

Bild-
darstellung

Bildwechsel

Bildüber-
gänge

Fotoinfo

Bild-
einstellungen

Ton

Speicher-
medium 
wählen

OK

END

INFOMENU

OK

P+
P–

USB 1:\Ordner_1\                     29 Bilder
Ordner öffnen Diaschau

blättern ↓↑ (1/2) 

OK

END

INFOMENU

OK

P+
P–

USB 1:\Ordner_1\Picture_017.jpg            29 Bilder
Bild ansehen
Markierung entfernen

Diaschau (markierte Bilder)
blättern ↓↑ (1/2) 

ENDINFO

OK

Ordner_1

Bilddarstellung BildübergängeBildwechsel FoGehe zu ...
PhotoViewer-Menü

Bild 001      ...
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Loewe Geräte bedienen

Die Fernbedienung für den TV-Modus des TV-Gerätes nutzen

 TV-Taste drücken, die Anzeige darüber leuchtet ca. 5 Sek.

Die Fernbedienung für einen Recorder nutzen

 REC-Taste drücken, die Anzeige darüber leuchtet ca. 5 Sek.

Die Fernbedienung für einen DVD-Spieler nutzen

 DVD-Taste drücken, die Anzeige darüber leuchtet ca. 5 Sek.

Die Fernbedienung für den Radio-Modus des TV-Gerätes nutzen

 RADIO-Taste drücken, die Anzeige darüber leuchtet ca. 5 
Sek.

Solange eine Taste gedrückt wird, leuchtet die Anzeige der ausgewähl-
ten Betriebsart (TV – REC – DVD – RADIO). Somit haben Sie bei jedem 
Tastendruck die Kontrolle, auf welche Betriebsart die Fernbedienung 
eingestellt ist.

 Fernbedienung auf andere Loewe Geräte einstellen

Die angegebene Tastenkombination muss solange (ca. 5 Sek.) gedrückt 
bleiben, bis eine der LEDs zweimal blinkt. 

Gerät     Tastenkombination

Loewe TV      +  

Loewe Centros 1102/1172   + 

Loewe Centros 2102 HD/ViewVision  +  

Loewe ViewVision DR+ / DVB-T   + 

Loewe ViewVision 8106 H   + 

Loewe Auro 2216 PS/8116 DT   +  

Loewe Xemix 6222 PS   + 

Die mit  gekennzeichneten Geräte sind bei der Fernbedienung, die dem 
TV-Gerät beiliegt, voreingestellt.

Betrieb zusätzlicher Geräte

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

32

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29
30
31

33

17
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Funktionen für Loewe DVD-Recorder (Centros 1202, 2102 HD, ViewVision DR+)

TV Ton aus/ein
LED-Anzeige für aktuelle Betriebsart
Umschalten, um TV-Gerät zu bedienen
Umschalten, um Recorder zu bedienen
Menü „Timer-Aufnahme”; „Timer-Aufnahmenliste”
STOPP: Titelliste; PLAY: Vorschaubild ändern;
CARD: Film-, Musik-, Foto-Modus;
ViewVision DR+: Timeshift-Betrieb (zeitversetztes Fernsehen)
STOPP: Signalquelle AV1-AV4, DV, TV auswählen;
ViewVision DR+: PLAY: 15 Sek überspringen
Menü der eingelegten DVD;
MENU: Playliste / Originalliste
Menü ein-/ausblenden
V–/V+ TV Lautstärke leiser/lauter
Statusanzeige (TV, DVD);
MENU: bestätigen der Menüauswahl
Farbtaste grün: ShowView-Menü
Farbtaste rot: Neue Kapitelstartmarke
PAUSE: kurz: Zeitlupe rückwärts;
PLAY: lang: Suchlauf rückwärts
Aufnahme
Pause; Einzelbild
Ein-/Ausschalten in Bereitschaftsbetrieb
TV Radio Digital
Umschalten, um DVD-Spieler zu bedienen
TV Ton-Menü
STOPP: Sender direkt wählen;
MENU: Ziffern oder Buchstaben eingeben
MENU: Ziffern oder Buchstaben eingeben;
ViewVision DR+: STOPP: AV-Auswahl
Card-Betrieb;
ViewVision DR+: „Hauptmenü“
PIP (Bild im Bild)
Statusanzeige; PLAY: Menüleiste
MENU: Menü ausblenden
P+/P– PLAY: Nächstes/vorheriges Kapitel;
STOPP: Sender wählen auf/ab
MENU: auswählen/einstellen
Farbtaste gelb: Zoom
Farbtaste blau: kurz: Marke setzen; lang: Marke suchen
Wiedergabe
PAUSE: kurz: Zeitlupe vorwärts;
PLAY: lang: Suchlauf vorwärts
Stopp

Funktionen für Loewe DVD-Spieler (Auro 2216 PS, 8116 DT)

Ton aus/ein
LED-Anzeige für aktuelle Betriebsart
Umschalten, um TV-Gerät zu bedienen
Umschalten, um Recorder zu bedienen
Aus-Timer aufrufen
TV Bildformat einstellen; RADIO: umschalten Mono/Stereo
DISK: Wiederholen; RADIO: Anzeige RDS-Name/Senderfrequenz
Menü der eingelegten DVD
Menü ein-/ausblenden; MENU: zurück
V–/V+ Lautstärke leiser/lauter
DISK: Titel/Kapitel-Übersicht ein; RADIO: Senderübersicht;
MENU: aufrufen/bestätigen
Farbtaste grün: Titel-/Kapitelauswahl
Farbtaste rot: Kameraposition
DISK: kurz: Kapitelanfang/vorheriges Kapitel;
lang: Suchlauf zurück;
RADIO: kurz: Feintuning zurück; lang: Suchlauf zurück
ohne Funktion
Pause; Einzelbild; Zeitlupe
Ein-/Ausschalten in Bereitschaftsbetrieb
kurz: TV Radio Digital; lang: Auro FM/AM-Radio
Umschalten, um Auro zu bedienen
Ton-Format wählen
DISK: Kapitel wählen; RADIO: Sender auswählen;
MENU: Zifferneingabe
MENU: Zifferneingabe
DISK: Wiederholen A-B; RADIO: FM/AM-Betrieb
Externe Audio-Quelle
DISK: Menüleiste;
MENU: Kontexthilfe
DISK: Status-Anzeige; RADIO: Senderübersicht;
MENU: Menü schließen
P+/P– DISK: Kapitel auf/ab; RADIO: Sender wählen auf/ab
�� DISK: Kapitel auf/ab; MENU: auswählen auf/ab;
�� DISK: Suchlauf zurück/vor; MENU: auswählen links/rechts
Farbtaste gelb: Zoom
Farbtaste blau: Marke setzen
Wiedergabe
DISK: kurz: nächstes Kapitel; lang: Suchlauf vor;
RADIO: kurz: Feintuning vor; lang: Suchlauf vor
Stopp
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 TV-Gerät drehen (Schnittstelle nachrüstbar)
Ihr TV-Gerät kann mit dem Anschluss für eine Drehfußsteuerung nach-
gerüstet werden. Ist das Gerät auf einem Loewe Standfuß mit Motor-
antrieb montiert, können Sie es entsprechend Ihrer Sitzposition mit der 
Fernbedienung ausrichten.

➠ Eine Motor-Unit ist angeschlossen.
➠ Im normalen TV-Betrieb, ohne weitere Anzeigen.

�� TV-Gerät drehen.

Stellen Sie im Drehbereich des TV-Gerätes keine Gegenstände auf, die das 
Drehen behindern oder durch die Drehbewegung umgestoßen werden 
könnten.

Einstellen des Drehbereiches

Sie können den Drehbereich (maximal +/- 40°) des TV-Gerätes festlegen, 
indem Sie den maximalen Rechts- und Linksanschlag einstellen.

TV-Menü aufrufen.

 �� Einstellungen auswählen,
 � in die Menüzeile darunter wechseln.

 �� Sonstiges auswählen,
 � in die Menüzeile darunter wechseln.

 �� TV drehen auswählen,
 � in die Menüzeile darunter wechseln.

 �� Grundjustage auswählen,
 OK Grundjustage aufrufen.

 �  Grundjustage (rechts)
Drehen Sie Ihr TV-Gerät soweit nach rechts, wie es 
der Aufstellort Ihres Gerätes zulässt. 
Dies ist künftig die maximale rechte Drehposition.

 OK Grundjustage rechts bestätigen.

 �  Grundjustage (links)
Drehen Sie Ihr TV-Gerät soweit nach links, wie es 
der Aufstellort Ihres Gerätes zulässt. 
Dies ist künftig die maximale linke Drehposition.

 OK Grundjustage beenden.

Menü schließen.

Ausschaltposition festlegen
Hier legen Sie die Position des TV-Gerätes fest, welche beim Ausschalten 
eingenommen wird. Damit sich das TV-Gerät beim Ausschalten in die 
festgelegte Ausschaltposition zurückbewegt, muss diese aktiviert sein 
(siehe unten).

TV-Menü aufrufen.

 �� Einstellungen auswählen,
 � in die Menüzeile darunter wechseln.

 �� Sonstiges auswählen,
 � in die Menüzeile darunter wechseln.

 �� TV drehen auswählen,
 � in die Menüzeile darunter wechseln.

 �� Ausschaltposition festlegen auswählen,
 OK Ausschaltposition festlegen aufrufen.

��  Gewünschte Ausschaltposition einstellen.
Das TV-Gerät dreht sich dabei.

 OK  Eingestellte Position als Ausschaltposition über-
nehmen.

Menü schließen.

Ausschaltposition aktivieren

TV-Menü aufrufen.

 �� Einstellungen auswählen,
 � in die Menüzeile darunter wechseln.

 �� Sonstiges auswählen,
 � in die Menüzeile darunter wechseln.

 �� TV drehen auswählen,
 � in die Menüzeile darunter wechseln.

 �� Ausschaltposition aktivieren auswählen,
 � in die Menüzeile darunter wechseln.

 �� ja auswählen.

Menü schließen.

Wird das TV-Gerät mit der Ein-/Aus-Taste auf der Fernbedienung oder mit 
dem Ein-/Ausschaltknopf am Bedienteil ausgeschaltet, dreht es sich in 
die definierte Ausschaltposition. Beim Einschalten wird wieder die zuletzt 
eingestellte Position eingenommen.

Betrieb zusätzlicher Geräte

END

OK

21
Grundjustage (rechts)
TV drehen

weiter

END

OK

-30
Grundjustage (links)
TV drehen

Ende der Grundjustage

ENDINFO

OK

0
Ausschaltposition festlegen

TV-Menü
Einstellungen
Sonstiges
TV drehen

übernehmen
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Fehlerbehebung

Problem Mögliche Ursache Abhilfe

Alle Menüs erscheinen in der falschen 
 Sprache.

Menüsprache wurde versehentlich falsch 
ein ge stellt.

Menüsprache einstellen:

Im TV-Betrieb INFO-Taste drücken 
(Stichwortverzeichnis). Das erste Stichwort 
markieren und mit OK aufrufen. Dann Sprache 
auswählen und mit OK bestätigen.

Im TV-Menü kann Anschlüsse nicht auf ge ru fen 
werden (grau dargestellt).

Es findet gerade eine Timeraufnahme statt. Warten Sie, bis die Timeraufnahme beendet 
ist oder löschen Sie die Timeraufnahme 
(Seite 49).

Die Steuerung des Loewe Recorders und der 
Timer funk tio nie ren nicht oder nicht richtig.

a) Im Recorder ist die Funktion Digital Link nicht 
aktiviert oder nicht möglich.

b) EURO-AV-Kabel nicht angeschlossen.

c) Recorder nicht angemeldet.

a) Im Recorder Digital Link aktivieren (siehe 
Bedienungsanleitung des Re cor ders).

b) EURO-AV-Kabel anschließen (Seite 41).

c) Recorder anmelden (Seite 38).

Allgemeine Probleme beim Anschluss externer 
Geräte über einen AV-Eingang.

a) Das Gerät ist im Anschlussassistenten nicht 
an ge mel det oder anders als im Anschlussplan 
dar ge stellt angeschlossen.

b) Die AV-Norm ist falsch eingestellt.

c) Die Signalart ist falsch eingestellt.

a)  Im Anschlussassistenten (TV-Menü → 
Anschlüsse → Neue Geräte/Änderungen) das 
Anschlussplan mit der tat säch li chen 
Installation ver glei chen und ge ge be nen falls 
wie dargestellt anschließen (Seite 38).

b) Norm richtig einstellen (Seite 17).

c) Signalart richtig einstellen (Seite 39).

 Ist bei AV-Norm oder Signalart 
„Automatisch“ eingestellt, kann dies bei 
nicht normgerechten Signalen zu 
Fehlerkennungen führen. Dann muss Norm 
und Signal entsprechend den Angaben in 
der Bedienungsanleitung des externen 
Gerätes eingestellt werden.

Der Anschluss eines Decoders funktioniert 
nicht oder nicht fehlerfrei.

a) Das Signal wird nicht decodiert, weil im 
Anschlussassistenten nicht die korrekten 
Decoder-Sender gewählt sind.

b) Bei Decoderbetrieb fehlt der Ton, weil im 
Anschlussassistenten der falsche Decoder-Ton 
zugeordnet ist.

a) Folgen Sie den Anweisungen im 
Anschlussassistenten (TV-Menü → 
Anschlüsse → Neue Geräte/Änderungen) 
und wählen Sie die entsprechenden 
Decoder-Sender aus (Seite 38).

b) Folgen Sie den Anweisungen im 
Anschlussassistenten und wählen Sie die 
richtige Tonquelle aus (Decoder, TV oder 
Autom.) (Seite 38), siehe auch Anleitung 
des Decoders.
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Fehlerbehebung

Problem Mögliche Ursache Abhilfe

Digital Link Plus funktioniert nicht. a) EURO-AV-Kabel ist nicht voll beschaltet (Pin 10 
nicht belegt).

b) Einige Recorder können die Sender nur bei der 
Erstinbetriebnahme vom TV-Gerät über-
 neh men.

a) EURO-AV-Kabel austauschen.

b) Auslieferzustand des Recorders wieder 
herstellen (siehe Bedienungsanleitung des 
Recorders).

Bei Teletext werden verschiedene 
Schriftzeichen falsch dargestellt.

Im Teletext-Menü ist der falsche Zeichensatz 
eingestellt.

Den richtigen Zeichensatz einstellen: Teletext-
Menü → Einstellungen → Zeichensatz → 
Standard oder den entsprechenden 
Zeichensatz wählen.

Kein Ton über externen digitalen Audio-
Verstärker.

a) Der externe digitale Audio-Verstärker unter-
stützt nicht das gewählte Tonformat (Dolby 
Digital, dts, MPEG).

b) TV-Gerät und externer digitaler Audio-
Verstärker sind nicht miteinander verbunden.

a) Am DVD-Spieler in der Tonauswahl PCM-
Stereo einstellen. Bei DVB-Sendern am TV-
Gerät in der Status-Anzeige (END) – Sprach-
/Tonauswahl (grüne Taste) auf Stereo 
schalten.

b) AUDIO DIGITAL OUT vom TV-Gerät an einen 
Digital-Eingang des externen digitalen 
Audio-Verstärkers anschließen und an 
diesem den entsprechenden Eingang 
wählen.

Das Bild eines angeschlossenen externen 
Recorders ist zu sehen, aber der Timer lässt 
sich nicht aufrufen.

Das Gerät ist im Anschlussassistenten nicht 
an ge mel det oder anders als im Anschlussplan 
dar ge stellt angeschlossen.

Im Anschlussassistenten (TV-Menü → 
Anschlüsse → Neue Geräte/Änderungen) den 
Anschlussplan mit der tat säch li chen 
Installation ver glei chen und ge ge be nen falls 
wie dargestellt anschließen (Seite 38).

Das Bild eines angeschlossenen externen 
Recorders ist zu sehen, aber trotzdem wird 
die Fehlermeldung kein Recorder vorhanden 
ausgegeben.

Das Gerät ist im Anschlussassistenten nicht 
an ge mel det oder anders als im Anschlussplan 
dar ge stellt angeschlossen.

Im Anschlussassistenten (TV-Menü → 
Anschlüsse → Neue Geräte/Änderungen) den 
Anschlussplan mit der tat säch li chen 
Installation ver glei chen und ge ge be nen falls 
wie dargestellt anschließen (Seite 38).

Foto auf dem USB-Stick wird im PhotoViewer 
nicht richtig dargestellt bzw. es erscheint 
ein „?“.

Das Foto liegt in einem nicht darstellbaren 
Format vor.

Foto-Datei mittels PC in ein Standard JPG-
Format konvertieren.
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Technische Daten

Klinke 3,5 mm:   ...................................................................Kopfhörer 32–2000 Ohm
Mini-DIN (AVS)  Video IN: ...................................................................Y/C (S-VHS/Hi 8) 
                 ................................................................ FBAS (VHS/8 mm)
Cinch (gelb)       Video IN: ................................................................ FBAS (VHS/8 mm)
Cinch (weiß/rot)  Audio IN: ................................................................... L (weiß) / R (rot)
2 x IEC-Buchse  75 Ohm/5 V/80 mA: ..................................Antenne/Kabel/DVB-T/C (1

2 x F-Buchse  75 Ohm 13/18 V/350 mA: .................................ANT-SAT DVB-S/S2 (1

Cinch AUDIO IN max. 2Vrms: ............................................................Center
2 x Cinch AUDIO IN1: ............................................................... L (weiß) / R (rot)
Klinke 3,5 mm  AUDIO IN2: ....................................................................................L/R 
2 x Cinch AUDIO OUT (Pegel Konfigurationsabhängig): ........... L (weiß) / R (rot)
Cinch COMPONENT IN: ........................................................... Cb/Pb-Signal
Cinch COMPONENT IN: ............................................................. Cr/Pr-Signal
Cinch COMPONENT IN: ...................................................................Y-Signal
Cinch  AUDIO DIGITAL IN (SPDIF): .................................................Digital-Ton
Cinch  AUDIO DIGITAL OUT (SPDIF): .............................................Digital-Ton
SUB-D AUDIO LINK: ......................................................................Multiton (1

2 x HDMI Digital Video/Audio IN
 Typ A 19pol. Standard 1.3: ..................................Digital-Bild und -Ton
SUB-D PC IN: .......................................................................PC/STB-Bildsignal
SUB-D RS-232C: ...........................................................Serielle Schnittstelle (1

Mini-DIN SERVICE: ........................................................................ Service/L-Link
Mini-DIN CONTROL: ...........................................................Drehfußsteuerung (1

2 x USB USB 2.0: ...................................................... Standard JPEG-Dateien (1

CI-Slot  Common Interface: ......................................Steckplatz für CA-Modul

Elektrische Daten
Chassisbezeichnung: .......................................................................................... L 2710
Stromversorgung: ..................................................................220 V – 240 V/50–60 Hz
Tuner: ..................................................................................VHF/UHF/Kabel/Hyperband
Bereich: ........................................................................................45 MHz bis 860 MHz
Sender-Speicherplätze inkl. AV und Radio: ...........................................................4000
TV-Normen: .................................................................................... B/G, I, L, D/K, M, N 
Farbnorm: ................................................. SECAM, PAL, NTSC,  NTSC-V, PAL-V (60 Hz)
Ton-Norm: .............................................................Mono/Stereo/2-Ton/Nicam B/G, I, L
Audio-Nennleistung (Sinus): ........................................................................2 x 20 Watt
Untere Grenzfrequenz der Lautsprecher .............................................................. 90 Hz
Teletext: .......................................................................................... TOP/FLOF Level 2.5
Seitenspeicher .......................................................................................................2000

Anschlüsse (max. Ausstattung)
Netzbuchse: ................................................................................ Versorgungspannung
EURO-AV 1 Video IN: ..........................................................................Y/C (S-VHS/Hi 8) 
                ........................................................................ FBAS (VHS/8 mm)
 Video OUT: ................................................................... FBAS (VHS/8 mm)
                    .......................................................................Y/C (S-VHS/Hi 8)
 Audio IN: ...............................................................................................L/R
 Audio OUT: ...........................................................................................L/R
EURO-AV 2 Video IN: ..........................................................................Y/C (S-VHS/Hi 8) 
                ........................................................................ FBAS (VHS/8 mm)
                ..............................................................................................RGB
 Video OUT: ................................................................... FBAS (VHS/8 mm)
                    .....................................................Y/C (nur bei SVHS Link Plus)
 Audio IN: ...............................................................................................L/R
 Audio OUT: ...........................................................................................L/R

Allgemeine Daten
Typ Xelos A32 HD+ 100 Xelos A37 HD+ 100 Xelos A42 HD+ 100

Artikelnummer 67418xxx 67419xxx 67422xxx

Maße für Gerät ohne Fuß (B x H x T) in cm
Maße für Gerät mit Fuß (B x H x T) in cm

84,4 x 60,2 x 9,5
84,4 x 62,8 x 40,0

99,1 x 69,2 x 9,3
99,1 x 71,9 x 40,0

107,0 x 75,0 x 11,5
107,0 x 78, x 40,0

Gewicht für Gerät ohne Fuß (ca.) in kg
Gewicht für Gerät mit Fuß (ca.) in kg

19,0
21,0

20,4
22,4

39,6
41,6

Display HD-LCD-Technologie HD-LCD-Technologie HD-LCD-Technologie

Bilddiagonale in cm / Bildformat 80 / 16:9 94 / 16:9 106 / 16:9

Auflösung in Pixel 1366 x 768 1366 x 768 1366 x 768

Dynamisches Kontrastverhältnis 6.000:1 6.000:1 5.000:1

Statisches Kontrastverhältnis 1.200:1 1.200:1 1.000:1

Betrachtungswinkel horizontal und vertikal 176° 176° 178°

Leistungsaufnahme (EN 62087)
Betrieb (Watt)
Standby (Watt)

80 / 90
1,2

95 / 105
1,2

115 / 125
1,2

Umgebungstemperatur (Celsius) 5° – 35°

Relative Luftfeuchte (nicht kondensierend) 20 – 80%

Luftdruck 800 – 1114 hPa (0 – 2000 m über NN)

(1 Ausstattung und Aufrüstmöglichkeiten der Gerätevarianten siehe Seite 59.
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Zubehör
Aufrüstsatz Digitaler Single-Satelliten-Tuner (Art.Nr. 89565.081):
Mit dem Aufrüstsatz können Sie digitale Satelliten- und HDTV-Sender 
empfangen. Der Tuner wird in das TV-Gerät integriert und wird mit der 
Ferbedienung/Menüsteuerung bedient.
Die Nachrüstmöglichkeiten für Ihr Gerät siehe Tabelle auf Seite 59.

Aufrüstsatz Digitaler Twin-Satelliten-Tuner (Art.Nr. 89565.080):
Bei Geräten mit Digital-Recorder können Sie zwei digitale Satellitentuner 
einbauen lassen. Das ermöglicht den Empfang von digitalen Satelliten- 
und HDTV-Sendern und erweitert die Darstellung von Bild im Bild und 
die Aufnahmemöglichkeiten des Digital-Recorders bei zwei digitalen 
Satelliten-Sendern.
Die Nachrüstmöglichkeiten für Ihr Gerät siehe Tabelle auf Seite 59.

Aufrüstsatz Motor Unit/RS232C (Art.Nr. 89634.080):
Mit dem Aufrüstsatz Motor Unit/RS232C wird Ihnen ermöglicht, das TV-
Gerät auf einer Tisch- oder Boden-Standlösung mit motorisch gesteuertem 
Drehfuß zu platzieren. An das TV-Gerät kann dann auch der Loewe Indi-
vidual Sound Projector oder ein Heimvernetzungssystem angeschlossen 
werden (siehe Seite 47).

Aufrüstsatz Audio AC3 / dts (Art.Nr. 89781.080):
Mit dem Aufrüstsatz Audio AC3 lässt sich ein vollwertiger Dolby Digital-
/dts-Decoder in das TV-Gerät integrieren. An diesen kann dann ein Sur-
roundsystem, wie z.B. Loewe Individual Sound, angeschlossen werden.
Adapter und Kabel:

AUDIO LINK Adapterkabel
AUDIO LINK Kabel 
AUDIO LINK Kabel
AUDIO LINK Kabel
Würfelstecker-Kabel

0,25 m
1,5 m
6 m
10 m 
6 m

Loewe Art.Nr. 89954.001
Loewe Art.Nr. 89952.001
Loewe Art.Nr. 89952.002
Loewe Art.Nr. 89952.003
Loewe Art.Nr. 90418.930

Loewe Individual Sound:
Ihr TV-Gerät kann in Verbindung mit dem Aufrüstsatz Audio AC3/dts perfekt 
mit dem Lautsprechersystem Individual Sound ergänzt werden. Es sind 
zahlreiche Lautsprecher-Kombinationsmöglichkeiten mit Standlautspre-
chern, Satellitenlautsprechern sowie einem Subwoofer realisierbar. 

Loewe Individual Sound Projector:
Mit dem Loewe Individual Sound Projector können Sie digitalen Surround-
Sound genießen, ohne aufwändige Aufstellung und Verkabelung meh-
rerer Lautsprecher. Die Einstellung und Bedienung des Sound Projectors 
ist auf einfache Weise möglich.

Loewe DVD-Recorder:
Die DVD-Recorder von Loewe zeichnen sich durch zu Loewe TV-Geräten 
passende Formen und Farben, abgestimmte Bedienerführung und 
Technik aus. Im Verbund bilden diese Geräte ein System, welches viele 
Vorteile bietet.

Loewe Blu-ray Player:
Mit dem Loewe Blu-ray Player „BluTech Vision“ sind Sie bestens für das 
Nachfolgeformat der DVD gerüstet. Durch die Loewe-Systemintegration 
steuern Sie mit der Assist-Fernbedienung gleichzeitig BluTech Vision und 
Ihr Loewe TV-Gerät.

Liefermöglichkeit vorbehalten.

Zubehör

Aufstellmöglichkeiten

Xelos A 42 HD+ 100
Tischlösung (Auslieferzustand)
Floor Stand 4 / Floor Stand 4 MU (2

Floor Stand 5 MU SP (1 (2

Xelos A 42 Rack
Wandhalter WM 61
Screen Wall Mount 2 (1

Xelos A 37 HD+ 100 
Tischlösung (Auslieferzustand)
Floor Stand 4 / Floor Stand 4 MU (2

Floor Stand 5 MU SP (1 (2

Xelos Rack
Wandhalter WM 50
Screen Wall Mount 2 (1

Xelos A 32 HD+ 100 
Tischlösung (Auslieferzustand)
Floor Stand 4 / Floor Stand 4 MU (2 

Xelos Rack
Wandhalter WM 50
Screen Wall Mount 1 (1

•
•
•
•
•
•

•
•
•
•
•
•

•
•
•
•
•

Screen Wall Mount 2 (1

Screen Wall Mount 1 (1

Xelos Rack /
Xelos A 42 Rack

Floor Stand 4
Floor Stand 4 MU (2

Floor Stand 5 MU SP (1 (2

Tischlösung

Wandhalter WM 61
Wandhalter WM 50 

(1 Nur in Verbindung mit entsprechenden, separat zu beziehenden Adaptern.
(2 Nur in Verbindung mit Aufrüstsatz Motor Unit / RS232C.
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Gerätetype Xelos A 32 Xelos A 37 Xelos A 42

Varianten HD+ 100 HD+ 100 / DR+ HD+ 100 HD+ 100 / DR+ HD+ 100 / DR+ HD+ 100 / DR+

Digital-Recorder – – –

Single DVB-T/C – – –

Dual DVB-T/C – – –

USB-Anschluss 1x 2x 1x 2x 1x 2x

Single DVB-S2
Art.Nr. 89565.081

Twin DVB-S2
Art.Nr. 89565.080

– – –

Audio AC3 / dts
Art.Nr. 89781.080

MU/RS232C
Art.Nr. 89634.080

ab Werk

als Aufrüstsatz erhältlich

– nicht verfügbar

Zubehör

Ausstattungsvarianten und Aufrüstsätze
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Glossar

0-9

24p Kinofilmdarstellung: Filmemacher von heute drehen ihre Fime mit 24 (Voll-)
Bildern pro Sekunde (24p), herkömmliche Fernseher (und auch die meisten 
DVDs) zeigen 50 (Halb-)Bilder pro Sekunde. Um den Film abzuspielen, wird 
die ursprüngliche Bildanzahl verdoppelt und der Film beschleunigt. Das ist bei 
Sportübertragungen optimal, bei ruhigeren Spielfilmen jedoch verzerrt es die 
Bildqualität.

A

Aktive Antenne: Eine Antenne mit eigener Stromversorgung bzw. Verstärkung, 
die den Empfang in weniger gut versorgten Gebieten verbessern kann.

AV-Buchse: Buchse für Audio- und Video-Signale.

AV-Quellen: Audio-/Video-Quelle.

AVS: Audio/Video-Buchsen seitlich am TV-Gerät (Cinch und Mini-DIN).

B

Band: Bezeichnung für einen Übertragungsbereich.

Bild im Bild: Siehe PIP.

C

CA-Modul:  Das Conditional-Access-Modul enthält das Verschlüsselungssystem 
und vergleicht den gesendeten Code mit dem auf der Smart Card. Stimmen beide 
überein, werden die entsprechenden Sender bzw. Programme entschlüsselt. 

Cinch-Kabel: Kabel für die Übertragung von Ton oder Bild.

CI-Slot: siehe Common Interface.

Common Interface: Das Common Interface (CI-Slot) ist eine standardisierte 
Schnittstelle. Durch Einschub geeigneter Entschlüsselungsmodule (CA-Module) 
und einer Smart Card lassen sich verschlüsselte digitale Programme nutzen.

Component IN: Anschluss, bei dem das Videosignal über drei getrennte Cinch-
Anschlüsse übertragen wird. Es setzt sich aus dem Helligkeitsignal „Y“ sowie 
den Farbdifferenzsignalen „Pb“ und „Pr“ zusammen. YPbPr ist die ursprüngliche 
analoge Version des digitalen YCbCr, bei dem u.a. auf der DVD gespeicherten 
sowie die bei DVB per Sat, Kabel oder Antenne übertragenen Videodaten 
farbkodiert sind.

Conditional-Access-Modul: siehe CA-Modul.

D

Decoder: Analoge, verschlüsselte Fernsehsignale werden über einen Decoder 
geleitet und wieder sichtbar gemacht.

Digital Link: System zur Steuerung von Recordern (für Video- und DVD-Recorder 
von Loewe) über die EURO-AV-Buchsen des Loewe TV-Gerätes bei verdeckter 
Aufstellung. Steuerung des Recorders für Timeraufnahmen.

Digital Link Plus: System zur Steuerung von Recordern nach Protokoll 50. Für 
analoge Sender werden Sender- und Timerdaten über die EURO-AV Buchse an 
den Recorder gesendet. Die Timeraufnahme wird ausschließlich vom Recorder 
ausgeführt. Unterschiedliche Bezeichnung bei verschiedenen Herstellern.

Digital Link HD: System zur Steuerung von Geräten über den HDMI-An-
schluss des Loewe TV-Gerätes bei verdeckter Aufstellung.

Dolby Digital: Digitaler Mehrkanal-Ton. Der digitale Standard für hoch-
wertige Heimkino-Systeme. Bei diesem Standard werden die einzelnen 
Kanäle separat übertragen. Die drei Frontkanäle rechts, links und Center, 
die beiden Surroundkanäle rechts und links sowie der externe Subwoo-
ferkanal werden als 5.1-Signal bezeichnet. Ein anderer Ausdruck für 
Dolby Digital ist AC3.

Dolby Pro Logic: Analoger Mehrkanal-Ton. Macht aus einem Dolby-
codierten Stereo-Signal einen Surround-Klang. Dieser beinhaltet meist vier 
Kanäle (Front links, Center, Front rechts, Surround-Kanal). Ein spezieller 
Subwoofer-Kanal wird bei diesem Verfahren nicht erzeugt.

Dolby Pro Logic II: Analoger Mehrkanal-Ton. Dolby Pro Logic II ist eine 
Weiterentwicklung von Dolby Pro Logic. Dieses Verfahren generiert aus 
einem Stereo- bzw. Pro-Logic-Signal einen 6-Kanal-Raumklang (Front links, 
Center, Front rechts, Surround links, Surround rechts, Subwoofer).

Dolby Surround: Analoges Mehrkanal-Tonsystem, das mit Hilfe einer 
Matrixkodierung vier Tonkanäle in zwei Tonspuren unterbringt.

Dolby Virtual Speaker: Die Dolby Virtual Speaker-Technologie simuliert 
die Surround-Wiedergabe einer echten 5.1-Kanal-Wiedergabe mit nur 
zwei Lautsprechern.

DTS: Digital Theater Systems; digitaler Mehrkanal-Ton.

DVB-C/-S/-T: Digital Video Broadcasting steht für Digitales Fernsehen. 
DVB bezeichnet in technischer Hinsicht die standardisierten Verfahren 
zur Übertragung von digitalen Inhalten (Fernsehen, Radio, Mehrkanal-
ton, Raumklang, EPG, Teletext und weitere Zusatzdienste) durch digitale 
Technik. C steht dabei für die Übertragung im Kabel, S für die Verbreitung 
per Satellit und T für terrestrische bzw. Antennen-Verbreitung.

DVD: Abkürzung von Digital Video Disc und später Digital Versatile Disc 
(engl. für digitale, vielseitige Scheibe).

DVD-Preceiver: Kombi-Gerät aus DVD-Player und Radio ohne eingebauten 
Verstärker.

DVI: Digital Visual Interface ist eine Schnittstelle zur Übertragung von 
digitalen Video- und Grafikdaten (ohne Ton).

Dynamisches Kontrastverhältnis: Hier wird bei einem hohen Schwarz-
Anteil im Bild die Leuchtkraft des Displays angepasst. Die so genannten 
Backlights (Hintergrundbeleuchtung) werden automatisch gedimmt und 
das Kontrastverhältnis erhöht sich kurzzeitig, also dynamisch.

E

Elektronische Programmzeitung: siehe EPG.

EPG: Electronic Programme Guide (engl. für elektronischer Programm-
führer) ist die elektronische Variante einer gedruckten Zeitschrift für Fern-
sehprogramme. Mit Hilfe des EPG kann man sich das Fernsehprogramm 
der Fernsehsender ansehen, die entsprechende Daten übertragen. Die 
Übersicht der Sendungen beinhaltet den Titel, Beginn und Ende und die 
Dauer der Sendung. Zusätzlich werden zu den einzelnen Sendungen kurze 
Beschreibungen des Inhalts angezeigt.
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EURO-AV-Buchse: Schnittstelle zum Anschluss von Videogeräten an ein 
TV-Gerät. Diese Buchse wird auch als Scart-Buchse bezeichnet.

F

FLOF: Full Level One Facilities. Teletext-System, bei dem mit jeder Seite 
in der untersten Zeile Bezeichnungen und Nummern der Sprungziele 
separat übertragen werden. Damit kann man den Leser auf z.B. inhaltlich 
verwandte Themen leiten. Eine Information, welche Seiten existieren und 
welche Seiten über Unterseiten verfügen, gibt es bei FLOF nicht.

H

HDCP: High-bandwidth Digital Content Protection. Verschlüsselungssystem, 
das für die Schnittstellen DVI und HDMI zur geschützten Übertragung von 
Audio- und Video-Daten vorgesehen ist.

HDMI: High Definition Multimedia Interface ist eine neu entwickelte 
Schnittstelle für die volldigitale Übertragung von Audio- und Video-
Daten.

HD-Ready: Ein Gütesiegel, das für Produkte vergeben wird, die in der Lage 
sind, hochauflösendes Fernsehen (HDTV) darzustellen.

HDTV: High Definition TeleVision (engl. für hochauflösendes Fernsehen) ist 
ein Sammelbegriff, der eine Reihe von hochauflösenden Fernsehnormen 
bezeichnet.

High- und Low-Band: Übertragungsbereiche bei Satelliten.

J

JPEG/JPG: Joint Photographic Experts Group ist ein Gremium, das ein stan-
dardisiertes Verfahren zur Kompression von digitalen Bildern entwickelte. 
Dieses Verfahren JPEG (kurz JPG), das nach dem Gremium benannt wurde, 
ist ein weit verbreitetes Grafikformat für Fotos.

L

LCD: Liquid Crystal Display (engl. für Flüssigkristallbildschirm).

LCN: Logical Channel Numbers (engl. logische Programm Nummern). Bei 
Sendern mit LCN wird die zum Sender gehörige Programmplatznummer 
vom Anbieter mit übertragen. Die Sender werden nach diesen Programm-
platznummern sortiert.

L-Link: Intelligente Systemverbindung zwischen Loewe Geräten zum 
automatischen Austausch von Informationen. Macht die Bedienung von 
Fenseher und Loewe Systemkomponenten noch komfortabler.

LNB/LNC: Als LNB (Low Noise Block Converter) wird das entscheidende 
elektronische Bauteil einer Satellitenantenne bezeichnet. Es ist im Brenn-
punkt einer Parabolantenne montiert. Die Bezeichnung LNC (Low Noise 
Converter) verdeutlicht, dass eine Umsetzung auf eine niedrigere Zwi-
schenfrequenz erfolgt. Der Zusatz Block in LNB bezieht sich darauf, dass 
jeweils ein ganzer Frequenzbereich (ein Block) umgesetzt wird.

M

Modulator: Sender im Video- oder DVD-Recorder, um Signale über den Tuner 
des TV-Gerätes empfangen zu können.

Mono: Ein-Kanal-Ton.

MPEG: Digitales Kompressionsverfahren für Video.

N

Netzwerk-ID: Als NID wird die sogenannte Programm-Kennnummer oder auch 
Netzwerk-ID bezeichnet – eine Zahl zwischen 0 und 8191. In bestimmten 
Kabelnetzen einiger Länder ist diese Angabe notwendig. Es werden dann nur 
DVB-Signale dieses Sendernetzwerkes gesucht.

NICAM: Tonnorm. Wird in Belgien, Dänemark, England, Frankreich, Schweden 
und Spanien genutzt.

NTSC: Amerikanische Farbnorm.

P

Page Catching: Bei Teletext eine Seitenzahl ansteuern und aufrufen.

PAL: Europäische Farbnorm.

PCM: Puls-Code-Modulation für digitalen Ton.

PIP: Picture in Picture (engl. für Bild im Bild); eine Funktion, die zwei Bilder auf 
einem Bildschirm darstellt.

Pixel: Auch Bildpunkt oder Bildelement genannt. Bezeichnet sowohl die kleinste 
Einheit einer digitalen Rastergrafik als auch deren Darstellung auf einem Bild-
schirm mit Rasteransteuerung.

Pixelfehler: Ein Pixelfehler ist ein fehlerhaftes Pixel, meist auf einem LCD. Pixel-
fehler können durch Fertigungsfehler entstehen. Sie äußern sich z.B. durch ein 
ständig leuchtendes Pixel oder ein ständig schwarzes Pixel. Einzelne defekte 
Pixel sind jedoch von einer Gewährleistung ausgeschlossen.

Progressive JPEG: Progressive JPEGs werden schrittweise nach und nach 
aufgebaut. Während des Ladevorgangs erhöht sich die Qualität des Bildes 
fortlaufend.

ProScan/Progressive Scan: Unter Progressive Scan (englisch für »schrittweise 
Abtastung«, kurz: PS) oder Vollbildverfahren versteht man eine Technik beim 
Bildaufbau von Monitoren, Fernsehgeräten, Beamern und anderen Anzeige-
geräten, bei denen das Ausgabegerät – anders als bei der Interlace-Technik 
– keine zeilenverschränkten Halbbilder gesendet bekommt, sondern mit echten 
Vollbildern gespeist wird.

R

RGB: Farbsignale Rot, Grün und Blau.

S

Satelliten-Tuner: Empfangsteil für Satellitensendungen.

Schaltspannung: Videogeräte geben diese Spannung ab, um das TV-Gerät auf 
die Wiedergabe umzuschalten.

Glossar
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SDTV: Standard Definition TeleVision (engl. für Fernsehprogramm in 
Standardqualität).

SECAM: Französische Farbnorm.

Set-Top-Box: Als Set-Top-Box (abgekürzt STB) wird in der Unterhaltungs-
elektronik ein Gerät bezeichnet, das an ein anderes – meist einen 
Fernseher – angeschlossen wird und damit dem Benutzer zusätzliche 
Nutzungsmöglichkeiten bietet.

Signaleingangsgruppen: Je nach anliegendem Signal werden die 
Signalquellen in verschiedene Gruppen eingeteilt. Nachfolgend sind alle 
Signaleingangsgruppen mit Ihren zugehörigen Signalarten und den hierfür 
möglichen Eingängen aufgeführt.

 TV analog:
 Signalart: FBAS, YC, RGB-SD (480i/576i), Component-SD (480i/576i)
 Eingang: Tuner analog, AV1, AV2, AVS, COMP. IN

 TV digital:
 Signalart: DVB-SD, HDMI-SD (480i/576i)
 Eingang: Tuner digital, HDMI1/DVI, HDMI2/DVI

 HD analog:
 Signalart:  RGB-HD (video mode: z.B.1920x1080, 1280x720), 
  Component-HD (video modes: z.B. 1920x1080, 1280x720)
 Eingang:   COMP. IN, PC IN

 HD digital:
 Signalart: DVB-HD, HDMI-HD
 Eingang: Tuner digital, HDMI1/DVI, HDMI2/DVI

 PC:
 Signalart: RGB 
  (PC modes: z.B. 800x600, 1024x768, 1280x1024, 1360x768)
 Eingang: PC IN

 PhotoViewer:
 Eingang: USB

Signalstärke: Stärke des empfangenen Antennensignals.

Signalqualität: Qualität des eingehenden Antennensignals.

Smart Card: Die Smart Card ist eine elektronische Chipkarte, die von dem 
jeweiligen Programmanbieter oder von den zertifizierungsfreien Pay-TV-
Betreibern vergeben wird. Sie enthält den Code, der durch das CA-Modul 
entschlüsselt wird.

Glossar

Statisches Kontrastverhältnis: Beschreibt den Unterschied zwischen 
hellster und dunkelster Bilddarstellung.

Stereo: Zwei-Kanal Ton.

Symbolrate: Beschreibt die Übertragungsgeschwindigkeit bei der Daten-
übertragung.

T

Terrestrisch: In der Datenübertragung wird eine Funkübertragung als 
terrestrisch bezeichnet, die keinen Satelliten als Zwischenstation ver-
wendet.

TFT: 
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Stichwortverzeichnis
Einschalten  12
Einschaltlautstärke  20
Einstellungen  17
EPG  30
Erstinbetriebnahme-Assistent  12
Erstinbetriebnahme wiederholen  12

F
Farbtasten  22, 23, 32
Favoriten  19
Favoritenlisten ändern  27
Fernbedienung  3, 11, 52
FLOF  32

G
Geheimnummer  37

H
Handy-Tastatur  15
HDMI  42
Heimvernetzungssysteme  47
Helligkeit  21
HiFi/AV-Verstärker  46
Hilfe  15

I
Info-Anzeige  15
iPIP  28

K
Kartenleser  50
Kindersicherung  37
Kleinbild  28, 29
Kontrast  21
Kopfhörer-Lautstärke  20
Kopierschutz  49

L
Lautstärke  20
Lautstärkeanpassung  20
Letzter Sender  22
Lieferumfang  7
LNC/LNB  13
Loudness  20

M
Manueller Timer  49
Manuelle Sendersuche  25
Maximale Lautstärke  20
Menübedienung  15
Menüsprache  16

N
Netz-Schalter  12
Neue Geräte/Änderungen  38

O
Ordner  51

P
PC IN  43
Persönliche Text-Seiten  22, 33
PhotoViewer  50
PIP  28
Programminfo  22

R
Radio-Betrieb  12, 36
Radio-Menü  17, 36
RADIO-Taste  12, 52
REC-Taste  52
Rücksetzen Bild/Ton  21

S
Satelliten-Anlage  13
Schaltspannung  17
Schlüsselnummer  37
Seitenwahl  32
Sender ändern  26

Sender löschen  26
Sender umbennen  26
Sender verschieben  26
Sender wiederherstellen  26

Sender suchen/aktualisieren  24
Senderübersicht  18
Sender wählen  18
Sicherheit  9, 10
Signalart  39
Smart Card  34
Software-Update  35
Speichermedium  51
Split Screen  28, 29
Sprach-/Tonauswahl  23
Sprache  12, 17, 55
Standard PIP  28
Standby-Modus  12
Statusanzeige  23
Stichwortverzeichnis im TV-Gerät  16
Stumm schalten  20
Suchassistent  24

T
Tastenfunktionen  22
Teletext  32
Teletext-Funktionen  22
Teletext-Untertitel  22, 33
Timer-Aufnahmen  48
Timer-Daten  48

Aufnahmeart  48
Aufnahmezeit  48
Datum  48
Recorder  48
VPS  48

Timerübersicht  49
Ton  20
Tonanpassung  20
Ton aus  20
Toneffekte  20
Ton einstellen  20
Tonkomponenten-Assistent  45
Ton über  20
Ton über Aktivlautsprecher  45
Ton über TV-Lautsprecher und aktivem 

Subwoofer wiedergeben  45
TOP  32
TV-Basissoftware  35
TV-Gerät drehen  54
TV-Menü  17
TV-Taste  11, 52

U
Übersichtsplan  17
Uhrzeit  22
Untertitel  23
USB-Stick  35, 50

V
Verschlüsselte Sender  13, 24, 34
Videoquelle wählen  19
Videotext  32
Vormerken  30
VPS-Zeiten  33

W
Werkswerte Bild/Ton  21

Z
Zeitdienste  37
Zeit und Datum einstellen  17
Zifferntasten  15, 16, 18

0-9
24p-Format  42

A
Alarm  37
Anschlussassistent  38
Anschlüsse  5, 6
Antennen anschließen  11
Anzeige  12
Assist+  8, 16
Audio-Verstärker  46
Aufnahme  48
Aufnahme-Assistent  48
Auro Loewe Preceiver  45
Ausschalten  12
Ausstattung des TV-Gerätes  7
Auto-Format  21
Automatische Dimmung  21
AV-Ausgangston  20
AV-Auswahl  19

B
Balance einstellen  20
Batterien  11
Bedienteil  4
Bild  21
Bildanpassung  21
Bild einstellen  21
Bildformat  21, 22
Bild im Bild  28
Bild vertikal verschieben  22

C
CA-Modul  34
CI-Slot  34
Component IN  44

D
Datenerfassung  31
Diaschau  51
Digitaler Toneingang  47
Digital Link  49
Digital Link HD  42
Digital Link Plus  48, 49
DVB-Software  35
DVB-Zeichensatz  23
DVD-Taste  52
DVI  42

E
Einblendungen  17
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Loewe Austria GmbH
Parkring 12
1010 Wien, Österreich
Tel +43 - 1 22 88 633 - 0
Fax +43 - 1 22 88 633 - 90
Email loewe@loewe.co.at

International Dynamics 
Australasia Pty Ltd.
129 Palmer Street  
Richmond 3121, Victoria, 
Australia
Tel +61 - 3 - 94 29 08 22
Fax +61 - 3 - 94 29 08 33
Email mail@international
dynamics.com.au

  
Loewe Opta Benelux NV/SA
Uilenbaan 84
2160 Antwerpen, België
Tel +32 - 3 - 2 70 99 30
Fax +32 - 3 - 2 71 01 08
Email ccc@loewe.be

Darlington Service
Kn. Klementina Street, bl. 193
1618 Sofi a, Bulgaria
Tel +359 - 2 955 63 99
Fax +359 - 2 955 63 99
Email sac@audio-bg.com

Telion AG
Rütistrasse 26
8952 Schlieren, Schweiz
Tel +41 - 44 732 15 11
Fax +41 - 44 732 15 02
Email lgelpke@telion.ch

HADJIKYRIAKOS & SONS LTD.
121 Prodromos Str., P.O Box 
21587
1511 Nicosia, Cyprus
Tel +357 - 22 87 21 11
Fax +357 - 22 66 33 91
Email savvas@hadjikyriakos.
com.cy

K+B PROGRES A.S.
U Expertu 91
25069 Klicany u Prahy, Česko
Tel +420 2 72 12 21 11 (222)
Fax +420 2 72 12 22 39
Email loewe@kbexpert.cz

 
Loewe Opta GmbH,
Customer Care Center
Industriestraße 11
96317 Kronach, Deutschland
Tel +49 1801–22256393
Fax +49 9261–99500
Email ccc@loewe.de

Kjaerulff 1 A/S
C.F. Tietgens Boulevard 19
5220 Odense SØ, Denmark
Tel +45 - 66 13 54 80
Fax +45 - 66 13 54 10
Email mail@kjaerulff1.com

Gaplasa S.A.
Conde de Torroja, 25
28022 Madrid, España
Tel +34 - 917 48 29 60
Fax +34 - 913 29 16 75
Email loewe@maygap.com

TEDRA TRADING OY
Kuusemetsa 3
Saue 76506, Estonia
Tel +372 - 50 14 817
Fax +372 - 67 09 611
Email raivo@futurehifi .com

Loewe Opta France S.A.
13 rue du Dépôt, 
Parc del l‘Europe, BP 10010
67014 Strasbourg Cédex, France
Tel +33 - 3- 88 79 72 50
Fax +33 - 3- 88 79 72 59
Email loewe.france@wanadoo.fr

Kjaerulff 1 OY
Uudenmaantie 100
20760 Piispanristi, Finland
Tel +358 - 20 751 3800
Fax +358 - 20 751 3801
Email jari@kjaerulff1.com

Loewe UK Limited
Century Court, Riverside Way
Riverside Business Park, Irvine, 
Ayrshire
KA11 5DD, UK
Tel +44 - 1294 315 000
Fax +44 - 1294 315 001
Email enquiries@loewe-uk.com

ISSAGOGIKI EMBORIKI ELLADOS 
S.A.
321 Mesogion Av.
152 31 Chalandri-Athens, Hellas
Tel +30 - 210 672 12 00
Fax +30 - 210 674 02 04
Email christina@bose-onkyo.gr

Basys Magyarorszagi KFT
Tó park u.9.
2045 Törökbálint, Magyar
Tel +36 - 2341 56 37 (121)
Fax +36 - 23 41 51 82
Email basys@mail.basys.hu

Plug&Play
Bednjanska 8, 10000 Zagreb
Hrvatska (Kroatia)
Tel +385 1 4929 683
Fax +385 1 4929 682
Email loewe@loewe.hr

Loewe Italiana SRL
Largo del Perlar, 12
37135 Verona (VR), Italia
Tel +39 - 045 82 51 611
Fax +39 - 045 82 51 622
Email Stefano.Borgognoni@
loewe.it

PL Trading (pz 2004) Ltd.
27, Aliat Hanoar St.
Givataiim 53401, Israel
Tel +972 - 3 - 57 27 155
Fax +972 - 3 - 57 27 150
Email zeev@loewe.co.il


